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Protokoll 1. «Quartierlabor» wettstein21 
 
Organisation: Christoph Keller, Nicole Wirz 
Datum: Samstag, 19. September 2020  , 15:00 Uhr bis 18:30 Uhr 
Ort: Quartiertreffpunkt Wettstein, Burgweg 7, 4058 Basel  
Teilnehmerzahl: zirka 35 Personen 
 
Christoph Keller begrüsst und führt ein: Wie soll sich unser Quartier entwickeln, wie gehen 
wir gemeinsam in Richtung Klimaneutralität, Nachhaltigkeit, Begegnungsräumen, Mobilität? 
Im Format eines «Reallabors» werden Ideen für die Stadtentwicklung gesammelt. Ziel ist die 
Diskussion einer nachhaltigen Quartierentwicklung. Mit den Teilnehmer*innen sollen Ideen 
für die Gestaltung unseres Lebensraums im Quartier, die einen klimaverträglichen und 
nachhaltigen Lebensstil unterstützen, entwickelt werden.  
Nicole Wirz erläutert den Ablauf der Veranstaltung und stellt die Diskussionspunkte vor.  
 
15:00 Uhr bis 16:00 Uhr Input-Referate 
• «Über nachhaltige Quartierentwicklung», Catherine Heinzer, Kantons- und Stadt- 

entwicklung Basel-Stadt   
• «Mobilität und Strassenraum», Christoph Keller, Präsident w21   
• «Freiraum und Stadtgrün», Nicole Wirz, Vorstand w21   
• «Energie und Klimawandel», Axel Schubert, Klimaaktivist  
• «Über Reallabore», Selma L’Orange (ETH), Iljana Schubert, Annika Sohre (Uni BS)   

 
16:15 Uhr bis 18:00 Uhr Runde Tische mit Diskussionen 
Nach den Inputreferaten werden mit den Teilnehmer*innen in Gruppendiskussionen Ideen für 
die Quartierentwicklung im Wettstein gesammelt. Die Teilnehmer*innen werden in Gruppen 
aufgeteilt und rotieren zu den 3 Themen.  

• Thema «Quartierentwicklung», Moderation Catherine Heinzer 
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Thema «Mobilität und Verkehr», Moderation Christoph Keller

 
 
Thema «Freiraum und Stadtgrün», Moderation Nicole Wirz
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Anschliessend stellen die Themenmoderatorinnen und der Themenmoderator die 
Erkenntnisse der Gruppen vor und beantworten Verständnisfragen.  
 
Diskussion im Plenum und Auswahl von Wortmeldungen: 
 

• Dieser lancierte Quartierentwicklungsprozess soll dazu beitragen, jeden einzelnen zu 
motivieren, für eine nachhaltige Quartierentwicklung beizutragen. Wer eine Idee hat, 
soll diese aktiv einbringen und kann diese auch basierende auf Eigeninitiative weiter 
entwickeln.  

 
• Der Prozess soll weiterhin partizipativ durchgeführt werden und nicht einzelne 

Massnahmen ohne weiterführende Diskussion herausgegriffen werden. Das Interesse 
ist gross, teilzuhaben an der Quartierentwicklung. 

 
Christoph Keller bedankt sich bei den Teilnehmer*innen für ihr Engagement und stellt 
Informationen zum weiteren Vorgehen in Aussicht.  
 
Schluss der Veranstaltung 18.30 Uhr. Anschliessend Apero im Hof.  
 


